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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

TSV Winkelhaid : SpVgg Heroldsbach/Thurn 
Freitag, 08.12.2023, 20:00 Uhr

Heger und Szasz in Einzel und Doppel ungeschlagen

Das war eine gute Leistung: Nach rund 2 Stunden stand der 9:4-Heimerfolg des TSV Winkelhaid im
Spiel der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord) gegen die SpVgg
Heroldsbach/Thurn endgültig fest. Beide Teams hatten in diesem Spiel mit ihrer Personalsituation zu
kämpfen. Somit traten sowohl für den TSV Winkelhaid, als auch für die SpVgg Heroldsbach/Thurn
am Freitagabend Ersatzspielern an. Eine sichere Bank war an diesem Tag insbesondere das
mittlere Paarkreuz des Heimteams, welches alle Einzel ungeschlagen gestaltete und damit zum
Erfolgsgaranten wurde.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Kaum Chancen ließen Heger / Volkert beim 14:
12, 11:4, 11:7 ihren Gegnern Peter / Heigl. 2:3 endete das Doppel zwischen Bauer / Förster und
Bögelein / Krumbeck aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der
Gäste ging. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Wie dramatisch dieses
Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete.
Probleme zu Beginn des Spiels mussten Szasz / Stich zunächst überwinden, bevor ihr 3:1-Erfolg
eingetütet war. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit
den Einzeln. Keinen Zähler beisteuern konnte Matthias Bauer im Match gegen Volker Krumbeck,
das 0:3 verloren ging. Völlig ohne Chance war Bauer hierbei im zweiten Satz, der mit 0:11 zu Ende
ging. Patrick Szasz konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Jürgen Bögelein beim
im Vorfeld zu erwartenden Sieg von 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Trotz des Satzverlustes
wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Anschließend ging es beim
Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Christian Heger hatte seinen
Gegner Wolfgang Heigl beim ungefährdeten Sieg in drei Sätzen insgesamt im Griff und ließ ihm
keine echte Chance, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte
vollauf gerecht wurde. Beim folgenden 12:10, 11:9, 11:5 gegen Jörg Peter fand Wolfgang Förster
von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das
untere Paarkreuz an die Tische. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte dann Günter Volkert gegen
Jörg Klyeisen verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage feststand. Beachtenswert war das
Resulat des fünften Satzes, den Klyeisen mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei
Punkten ins Ziel brachte. Einen Sieg fuhr danach Josef Stich bei seinem 3:1 gegen Thomas Wetzel
ein. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Vor dem
Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Nicht ganz mithalten konnte Matthias Bauer, beim 1:3
gegen Jürgen Bögelein, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Durch diesen Spielausgang liegen
die Saison-Bilanzen nun bei 8:8 für Bauer und 7:6 für Bögelein seit Beginn der aktuellen Spielzeit.
Beim 3:0 gegen Volker Krumbeck fand Patrick Szasz von Anfang an die richtige Taktik in seinem
Spiel. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Szasz nun bei 11:4, während
Krumbeck bislang 8 Siege und 9 Niederlagen zu verzeichnen hat. Zwar brachte Jörg Peter Christian
Heger phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Christian Heger mit 3:1 durch. Trotz
des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Auf
Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 9:5 (Heger) und 4:
11 (Peter). Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 8:4. Wolfgang Förster gewann wenig später
sein Spiel gegen Wolfgang Heigl sicher und anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend, mit 3:
0. Der 9:4-Heimsieg war somit unter Dach und Fach.
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Nach diesem Sieg geht es nun für den TSV Winkelhaid am 15.12.2023 gegen die DJK Sparta Noris
Nürnberg IV möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am
13.01.2024 gegen die CVJM Lauf versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TSV Winkelhaid

Doppel: Heger / Volkert 1:0, Bauer / Förster 0:1, Szasz / Stich 1:0 
Einzel: M. Bauer 0:2, P. Szasz 2:0, C. Heger 2:0, W. Förster 2:0, G. Volkert 0:1, J. Stich 1:0 

 SpVgg Heroldsbach/Thurn
Doppel: Bögelein / Krumbeck 1:0, Peter / Heigl 0:1, Wetzel / Klyeisen 0:1 
Einzel: J. Bögelein 1:1, V. Krumbeck 1:1, J. Peter 0:2, W. Heigl 0:2, T. Wetzel 0:1, J. Klyeisen 1:0


